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K austraten“. Sie jind ibm belannt ; aber rbeil Die Mariyrerfrage hier
nicht ZUF Verhandlung MeDt, 19 geht er nioÖt datauf ein. Mie qut geraDde

Orawi{fi Die beiden drageNn unter]Oeidet, Dabon lanın man 10 überzeugen, enn
man anl DEr Hand DeSs Negijiers DIE Stellen urchaecht, WD DDON KHonbertiten unDd
vonAariyrern gehandelt mird
Nir rbeben nicht Dden Anfipruch, Herın er mit unjerer MAntimwmort eine8

Deljern elehren, und überlajjen DAaS Urteil Dem [412 Drauf uns weiter
anfäme,ware eimebhr, erjahren, ob DIie edaktion Ddes „Zheologijdhen Üiteratur-

alaubt, eine DBe)prechung wie Die gerügte DOLr ihrem wi]]eR|Oajt>
enund Orijtlidhen ewijjen verteidigen } (nnen, unD Db jie mit jJolden
DBeiträgen Dem zLLiEDEN im Materlande . Dienen meint.

An DIie eDAÄiion Der 'Ta  gem. Cvana-Yutbher KirHenzeitung“ aber möcdhten
wir Die Trage riqten, wie e in Dem Augenblide, e [29910 Qic. er
DaS MWort 10 aroben Ausfällen yer]iaitet, unjere gewiß maßvolle Verteidigung
ra  1 im Hehruardhelt ala Heweis Der „unfreundliqden un

fränfenden Haltung gewijljer fatholi]der Kreije gegenüber DEr
evbangelijdhen irde“ hinjiellen Tann.

Snzwilden en Die eJer ent}HeEideN, aul welcher eiie Unfreundlichteit
unDd Änfung 1eO Yiatthias Neimann

„Iie große Aufung.
Unter Dem aujfälligen ife „Die aroße ZäulOung“ hat Der Berliner

Aljyriologe rieDriH eHB)Q DDOL {urzem „HritijHe Betrachtungen Dden alt=
teltamentlidhen (241  en über )rael8 Cindringen I Kanaan, Die Sottesofjen-
barung DOm Sinat und Die MYirfjamte Der Vropheten” herau&gegeben eu
Berlagsanttalt Siulttgart und Herlin 1920 149 ©eiten) Yiit Diejer Schrift
geht VL Delikih einen SoOritt iDeiter auf Der DBahn, Ddie 1902 mf jeinen
bielbe]proqHeENeN DBorträgen über „Bibel und Babel“ nicdht zum Yorteil Jür jeinen
eigenen wijen)Haftlichen Kuf]eireien hbat. Alerdings 1tD teje }  S Kampf-
Dreijt Ddenn Ddas ile DudhH niht 19 tiefgehenDde AWirkungen her:

vorbringen wmie VDDE bald wanzig Sahren Die DDn Der Sonne faijerlicher Huldeftrahlten Bibel»-Babel»VBorträge über Den alle8 durchHdringenden Sinfiuß baby-
Oni|her RKultur und eligion. AiNen)Haftliche Bedeutung hHatten Hon jene
Yorirä Taum. DYie wenigen ridtigen Deobadyiungen, welche Die HaQHwi]jen>
a1OLieBLiOH nad langem Streit in nen anerlannt hat, DON andern
Hachgenofjen ereit® vborher DDer gleiQzeitig au8Sgelproden worden, enn au
mit viel mehr AB und wifjen|haftlidhem zeingefübhl, unDd mußten
nach DEM. großen Z UNDd Don Ei-Amarna mit einer gewifjen Sewalt aufdrängen ;
ür diefes Ergebnis hätte Der Berliner ANyriologe niOt dieje Jurchtbare zyiut
von Tinte unDd DrucerJHwärze über Die gebildeite und halbaebildete NWelt Derauf=

Owören müyen unDd DDLE allem niQt 19 biel Beunruhigung in Die Dreiten
Sohichten DeS gläubigen Yiylfe8s hineintragen en

ijjenfhaftlihe Bedeutung Die neue Schtift DDn DelikidH err recht
nicht. Nas e an Jachmwifjen|haftlich exegetüchen, religion8», Tulturs und iteratur=
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aelHihtlidhen Darlegungen und Aufftelungen ietet, fann inan I0n Jange unDd
meilt weit treifender, Dft auch IEULUILUO und Ipra Jeiner und gewählter bei
andern NMertretern Der protejtantij=rationaliftijdhen Kritik NdeN. ieue Heiwei&s
momente DDder QaT, wie DEr e DeS u anzudeuten 1Oeint, einen/
epochemMAHENDeEN Viteratur- DDer Xdeenfund brinat DdaS BuchH nicht. Die Vah-
wijjen)haft 1880 NUr edautern Iönnen, Daß eın weiten Kreijen HodgelHhäßter
unDd al8 Sprachtoricher anerlannter eu  [d Univerjitätalehrer mit einNeM joldjen
Bud DDN DEr Höhe AraDdem1)Men unDd Sehrens hHinunterjtieq in Die
Yiiederungen Der Warteipolitil unDd DeS ta)]enYalle8.

TOBete Unbeil aber Mag Die ©Qiit DDn VL Delikich ant  en in den
Kreijen, Ddenen eine Deurteilung DD wijendhattlichen Standpunkt aus nicht
mögliqh ÜL, DIe eIMeIT in Mrofel0r DVelik1c eine anerfannte Nutorität jeden, Der
man ragen Drientali)dher Neligion und ur unbedenflich jJolgen fann. &n
1e78 Kreije fönnen Die mit telbjtbewußter SicQherheit aufgelteliten Behauptungen
ern Beunruhigung iraden und Die UuNDaAMeENtE DeS Chrijientums, Die DON in
unjerem Y  Ien Materland gerade unterwühlt jinD, nodh weiter unteraraben.

„Die große äu]OunNg“ DDN Der Delikich redet , i „Die Sleidhjebung
aDo 10 eliebt Der er JaNer ım egenja Den TYahHagenojjen Dden alt=
teltamentlichen Goitesnamen CR  XX  abwe au8zu)lpreden m1t Dem, wWas wir den
Höcdlien Soit, Dden Aeltgeift, Den ewWia unerfor  ichen, DaS eltall durH=
dringenden unDd bejeelenden hHöch|ten erNanD, Den NittLich abjoluf reinen Yelten»
richter nennen“ (5) Zum eiwei8 yür DIE Ahele, „„Saho“ jet nl andere&s
ewe)en al8 Der ijraelitijdhe Yationalaoit, unvolfommen unDd tiefitehen wie DasS
ol „$)rael je C ein ]  e al Der ScoOmwierigkeiten unDd Bes
Hauptiungen wieder DOL, Die IDir jeit SJahrzehnten erfen wie WelHaujens
„$)raelitijcher 1nd er @, Stade&s Z heoloate De8S en zeila»
men ittels DES Yolkes Yrael und nlicden T  en ejen Onnten.
(3 (1  ere Ha mwijjen]alt, Ddie A yriologie, 1äg Jür Oie Darlegung
faum YiennenSwertes bei. Gin Unterjhied beiieht jedD wijdhen iom und
Den genannien Rriiitern Aellhaujen, el, U,A, unDd De]ONDeErS
Die NEUECTE ule DDn Sunfel und Sreßmann, bei aller oreingenommenheit
jür Die bei tOnen einmal TetfehenDde ebolutioniiiie Jteligionsentwidlung, DOCcH
aug noch einen lid abden Jür Das ®roßartige, berragenDde, Sinziagartige Der
Entwidiung unDd YNu8geialtung DEr i)raelitijhen eligion De8 en Tellament38,
19 gebt Diejer Uiaßliab DelikIch in jeiner antijemitijden KampfiQOrift aanı und
qaUrt ab Sr ring: Taum über 1, $ geltehen, Daß wenigitens vereinzelte
umeilt Ngerer und üÜngiter Aeit angehörige Stellen qibt [4 OTa
religidien el aimen 93) MNusSdrücke wie Untfug  L „grödite Zäulhung“,

Ierupelloje Berlhiebungen”, „Urteilslojigleit”, „Karikatur DeS Sottesbegriffes“
alberne Srzählung“ DIe ammluna lieBe beträchtlich ermweitern zeigen
DAB bier nicht JENE ruhiage Jamlich feiden|maftäloje jein ng Die
eDEr 1ührt Die aulein Yetrirauen die Zuverläjljigleit DEr Eroebnihje ecdden
Tann Der VBerjaljer gelteht jeLO1? d 1.), Ddaß eine atdBe Enttäujgung
jeiner Studentenjahre hHinter Diejem uche Ye8 HUn bald Siebzigjährigen

8
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Und Diejer piYHOlogildhe Hintergrund Ddeutet woHl au mande8 Jtätlel DdaS Dieje8
merfwürdige Buch DeM e)er auTatbt.

Yoran Delig1ch O00 meilen n nimmt, in Die Unvolfonmenheit Der
alttejtamentlicdhen Seihidht)HNreidung, Sottesidee und Sittlichteif. Aul mebr Denn
H() Sueiten DIG er Der Daritielung Ddes Mentateuch und DeS Sojuebuches über
DaS &indringen DEr „S)raeliten nad Kanaan unDd eine Unlumme Don {exie
TUr  en iterarhijliori)dhen fultur. unD velitgton&geIdhichtlichen, etHnologiidhen unD
finguilti)dhen Schmwmierigleiten Ö  &8 wird eine arunter jein, Die Der acdhmwijjen=

nicht on ange efannt il unDd mit Der ile 10) naQ Ddem ruUND)AÄß
YWianen Standpunit au} Dem jte eht nicht Don auSeinanderge)eßt hat

brauchte S Delik1ch nicqt berlangen Daß Diejen SOmierigkeiten AegEeN»
über Den Dogmati)dhen Vehrlaß S Der Sn)piration unDd Srrtumsloligkeit DEr
eiligen 141 rechtfertigte unDd berteidigte Wie ein DDn Dielem SGlauben8)a
DUr  rungener Tatholi)dher woricher e8 IUn unDd — Ddoamatiich iMg
unDd NOEr Drientiert unDd en  reCeN geiult M, aug m1 (Sr]olg tun
irD Die Aufjagabe DeS erlaner WAar bedeutend leichter er al8 Se:
1HiHI3or|Her aus Den biblilcdhen Srzählungen Dden wejentlichen Suhali herau3s
1OhÄlen, Wie Dei Hundert anDdern orientali)dhen SGejidhicdhtsberichten IUn eg
oYne 16 DUrcH DE prientali}che Des u unDd Der edankens
JüdrunNg Jeinem Urteil jidren lajıen Zahlreiche anDdere Srientalitien, DIie
ebenjowenig DIE au DdDem Stiandpunit PINT yolitiven Sotte8ofenbarung ehen,
abden teje Yurgabe OIn DDLE iOm geleijtet unNDd aben QDe1 ein Qa nDderesS
ntiel gUn]Ngeres unDd anziehenderes 11D DES YSpites „$)rael unDd jeines auBbBen:
entworfen Die DSerecHtigkeit im Urteil DIie Delik1Q babyloni)chen unDd alyriHEN
religiöjen 1nDd ge)MiOtlichen riunNDen zuteil werden Läßt IDAr Au Den tbIi:
hen DBerichten unDd Darjielungen Muldig Und mennn ein ltann I Delis1ch
jelbitändig unDd DDrurie über Die altteltamentliche eligion orjcte, 19 brauchte
jeine Nrenagaläubige „Sugendüberzeugung nicht er uttert WerDden

reilich und hier ea Der ernbun Der GaNzCN rage in joldhen
erniien YDingen wmie Weli81M \te jelber nenn: 6), mu nicht HUL prüjen
unDd na  en ondern unabhängia unDd 16  an  g prufen Sulius
Aelhaujens? „ruhmvolle xDeilen Jind Teine Slauben&jäße, Ddenen DEr
moDderne OLEr en undedingtes sacrıfle1um iıntellectus bringen mu unDd

Are nadgerade Zeit DaB aug Die proteltantijche BibelwijNen)Halt 108 De=
wußt wWUrDe DaB e eufe mit einer Un)jumme le  In üÜbernommenen und
Täubig anerfarnten Yiaterials arbeile unDd Daß DaS 1UT'3 verba mMag 1strı
nirgend&s weniaer angebradt i in Der poljitiven r)QunNg, n jeDder 3a0
jelbliändigen Yrbeitens und en neue Viht unDd larere Srfenntnis bringi
l Die)er unfritijden Annahyme Der Aelhaujen)Hen ®rundlehren enf})pringt DeNN
IOlieBlich aueHauptdoama DON „„Saho“ al8 Dent i)raelitijdhen attonal-
goft Nur i jür YDelik1ch Die Entwiclung Die)e& Yationalgottes ZUmM Aseltgott
olfenbar nicht DaS Asroblem, DaS Jeinen Se  TSMAanNn Welhaujen ein] bedrückte,
al8 IOrieh Yarum DIe iraelitijqhe einent annn  ern oleicdhen
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Anfange 3u einem ganz anDdern Endergebnis geführt hat al8 eiwa Ddie moabit
(äßt 107 1OlieBIich nicht erflären“ (Iiraelitijche unDd ÜdijHe [1914]33)

Yber ein TUn jür Die ANgENDMMENE Entwidlung Der altteltamentlidhen
Qottesidee DDM belHränkten, unvolfommenen Stammgott Der raubhen „Wülten Na
Shne“ AUM univerjalen, etDi)c vollfommenen Weltgott muß D0cH borbanden fe
Cinflüle DDN außen jind nicht gewejen. Babylon, Naypten, Berfien, b5
nizien Onnten Walältina den reinen Vionoiheismus nicht geben, Da e in in ©
Der eit iYre Zujammenbefiehens mit Dem i)rcelitij)chen Staate Jelbit niemal
DHatten. würden al)o Nur Die inneri)raeliti)dhen alioren bleiben, und we
man Dem t)raelitijhen Senius nicht eine idn DOn allen andern Yiöltern
Nltertums Unter  eidenDde VBeranlagung Jür Den Yonotheismu&s zuerlennen

eine reine VBerlegenheitsannahme ÜL, Dann bleibt Die Derujung aul
DaS Arophetentum. Yber gerade teje Aropheten redigen DDn Anfang an,
N Die Sprecher DeES wahren Qotte8s inD, Der über alle Yinlter unDd
AZeiten herriche unDd „außBer DEeMm e8 Teinen pit gebe“. abde wollen Dieje
Vropheten, und 3War gerade Die enen DOn nen 44 meilien, nicht YMerfünDder
einer eHre jein, nicht Neligion8|ijter, Jondern Srneuerer DEr uralte
am Ina geMifteten, DUr Sahrhunderie geübten, en molallchen eligion.
moderne Rritik hat NO Dden Yewei8 iOrer religionSgelHidHtlichen 3 heorie edeute
erleichtert inbdem jie Die Arophetentworte, Die llar Dden Vionotheismus au8])prechen,
al8 unedht“ al8 Deuteronomijtijdhen Cin)qub“ au8iheidet Yber in
Dem, WwWas ana noch übriable und als ” e  e8 anerfannt wirD, tritt
Der monotheiltijche rundchHarakter {lar Age unDd annn NUr mit SGewalts
experimenten befeitigt Werden.

Delikidh hat bei Öphert den YHinweis DArauUf gefunden, „DaßB in
rael Der Slaube $ eiNe neben ott temals las gegriffen“ (G 97)

il bemerfen&wert wie Der Al yriologe diejen Cinmwand zurüd weili Der e
anftfe — ein2 eibliqhe D  (1 babe Dden ebräern überhaupft Nie Tommen
Idnnen meint DelibjH, „weil bei den hebräildhen Zuülenjöhnen dDas YVeiß eine
viel niedrige ja berachtete Stellung innahm NS DD DasS Yeib bei den
Heidnijdhen RKanaanitern eine höhere Stellung d  Nn als bei Dden
ebräern! Und DOC DDrt nebden aal Ddie Allarte Die aala,
unDd Der Tie[tand Der rau hat DIe Kanaaniter TeineSTalls vberhindert Die Wweibs
liche [40 anzuerfennen abet i nod nicht einmal )9 ausgemadcht wie
Delikich Hinitellt Daß Die Haala»Altarte Der RKanaaniter S Sumer-Babylon
amm: Nber Wenn aud) arum Tonnte Der innen)wüle Altarteku in DEr m
Dfjiaicllen ijraeliti]dhen Jteligion niemal® d Sitätte finden ? Marum hat „y)rael
nicht einmal DaS Yort öitin ebildet ge)d weige Ddenn Ddaß Die Sade
annahın ® Daß Übrigens bet Diejer Selegenheit Der Hinweis auf Die Anbetung
Der adonna“ DUr die Katboliken nicht jind WL nadhgerade gewohnt
über Die au im @hrijtentum weiblidq DDOLCa und Dargeltellten Engelgeftalten
wird Der Orijiliche Vejer unDd Der Kenner Der Oriklidhen Kunfige  e on
Der berwunDdert jein Doch find Yebenjachen. Die Hauptfrage iM Die wie



A
{a

e8, daß inSIitrael 1r0® Des beftändigen Sinfufes einer polytheiftiichen
Um elt, troß der taufjendfadh bezeugten Hinneigung Dde8 Yiolfes zum S5dißen»dienit, Dder reine Yonotheismus nicht HUr erbhielt, JonDdern, wite DelikIch ans

men muß, 1109 entwickelte und entjaltete und )OlieBlich volljändig zZum tege
am ® Daß die Sleihung „Saho  ==— AWeltaoit“ beitebht, il nicht Die „GroßBe

Zäu)lhHung“, jJondern DdaS „große Natjel“, Das auch 38 Deliß)qh niQt en
fanın, DaS allerdings [rältiger, vielleicht au DfjenHerziger als mand) anDderer

Herausgearbeitet hat ie Yöjung gibt einzigund alle  in Die Tatjadhe, Ddaßa
eben von Anjang Q  ın nicht bIoB ein Stiammesgott mie Der oit eiwWa Der
Moabiter war, Dndern DaB DEr eltao War unDd als Jolcher mit Ddem (S2m
dl: „Du Teine andern SDöiter neben mir haben“, nicht eine Yionolatrie,
NDdern einen abjoluten Vionotheismus meinte DYDielen TUNDdZUGg trägt auch

Die DDN Der Kritif al8s ältelte anerfannte Der UrgelidOte (Sen
CLO)r Dier il Der univerJalitti)dhe, lreng monotheiftijche Sottesbegriff nicht
bloß leichte Übermalung, ein el entjernbarer WUNLS, Jondern en Srundelement,
DUrCh DaS Die Srzählung wejentlich beeinflußt unDd oHne Das 1G nict entbar
i Unter Den Neueren hat bejonDder& AVrodich (Die eneli8 [1913]; val

18 Leje Saclage Yerau8sgearbeitet, Solange DIie NECUECTE Hibelwijjen|Oalt
ieje Tat)ache niQt anerfennt, 1rD e bei allen anerfennen&werten Veijllungen

Hhilologiidher und einzelwi]jen|Oaftlicher Kleinarbeit au& dem Vabyrinth, in
Ddem eUTE umberitrtt, feinen Ausgang nDden unDd Dem merfwürdigiien UnD
einzigartigiten Vhänomen in DEr ganzen NeligionZwifjen|haft, Dem altteltament»
en Yionotheiämus, ratlo8s gegenüber|tehen.

Das il Der Kernpunkt in DEr Deurteilung Der Delikjden Aufkielungen.MNNe8 anDdere Hebht in zweifer Qinie. Daß Die Sittlichkeit Der en „iraeliten
niht au! Dder HÖöhe Der Orijlichen Nebht, wußten wir alle länalt; Wwir hattenfOon in Der Bislijdhen gelernt. Yber Ddaß i)raelitijche Sittlichleit unDd
altteitamentliche Sittlichkeit nicht gleiQbedeutend it, wußten WwWir au Beide
berHalten wie Arazis unDd &heorie, iDie Auirklicteit unDd €a Yber au®Die Sittlichfeit DeSen Tejtamente8 al8 3 heorie und ea i gewi Der

Hriftlic € nicht ebenbürtig. Das hat fe  in eringerer ge)aat al8 Der Stifter Der
Hriftlic en Keligion MYber hyat auch gejaat, Daß er nicht gefommen jet,Ddas Sejeb, d Die Reliaion DeS MNlten Bundes, aufzuheben, OnNDdern 3 Ders

voltommnen (Matth 5, 17), unDd DEr arößte YAyoftel DeS werdenden @hrijen-
tum38, Dder Baulus, hebt den Zulammenhang wijden dem en und Yieuen
Bund, wildhen Airael unDd Der Kirdhe, immer wieder herbor. Das Chriftentumvon jeinem Wutterboden, Dder altteitamentliqdhen eligion, en, iOm ein
MWejenämerfmal abipredhen und jein ge]hichtlihes VBerfiändnis berbauen. Hber
man DatY au nicht, wWie Delikich iuf, altteitamentliche MReligion und mdderne&s
Kudentum gleichjeken : au Ddas il eine „große Zäuldhung“. $9b Das m8Dderne

Kuderntum mande Züge DeS en i)raelitijdhen NMolkes aujwe und Dejjen Hehler
Meiterpflanjt DDder nicht, il eine rage Der Yölferkunde DDer einetwegen au
Der Rafjenpolitif ; aber e8 r ein unbegreiflicher ACiBatil DeS SOrientalijten

Delibidh,al} Wi)jen)Oaft, Neligion und Molitil verquiden. Der
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religidjen Beruhigung, Die unjerem D  € nad DeM unglüdlichen iege 10 nor {äle,
Dem inneren ıyrieden und gegenjeitigen Beritehen, Ddem wijNen)hafjtlihen Hortjritt V  fhat Delik\c mit jeinem Buche Tfeinen DYDienit gefan. uqgu Hen JR

Die Sefnifenfreunnd(aft DCS 6l Alfons voyx Liguori.
1914 Jeierte Die Sejelljchaft Se)u Dden Hunderiiten Se  i8tag

ihrer WiederherNellung. 8 ejigabe widmete ıOr ein italie Der hHoländijHen
Brodvinz DeS Nedempiorijienordens, Der ai8 Schriftleiter Der Holländijcdhen „a
tholijdhen Stimmen“ und al8 motraltheologiidher Schriftieller homangejehene

DYAaANNE Yayurentiuas Sanıen, e17 {leine Schritt, 5ie mit Ddem
De ONSUS de Liguorı de Socıeteit V3a Jezus in Ta
DEr ammlunag Geloof Wetenschap ymweagen er)hien. Aul mehrfadhen
un bin hat NUun DEr Deutiche RNedemptorikenpaterKlemens Yearia enze
Die SOHrilt über)e unDd mi 210e DDN Zuläßen vbermebhrt, DIe ibm ZUmM

Gr hat DaS Büchlein DdDem großeneil Der Verfaljer yelb1T angegeben [  e
Sunger DeS Alons Dem alorreichen KXlemen8 Miaria o bauer, al8 An=
gebinde AUM Hundertiten Sahrestag Jeine8 DDE u  en geleat ir Deukfjche
en Dem er und Ddenmt Überfeger jür thre Yrbeit DDN Herzen anfbar
jein Dekanntlich jinDd Hon mebr ala einmal au wijlNen]Oaftlichem welde en
Ddemptorikien unDd e)uiien TräÄllig aneinander eraten (  &8 (dif aud zuiage Daß
Die Lii)NonSwei)e Der zwei rvDen nicht ganz Die aleiche i ZFECNEL fann gE=
Dehen, Daß im Bei  u und Derjelbe Sewikhenzzweifel DOn Nedempr
orijlen 10 gelö1t irD und DDN eiINeMN Sejuiten ander&8 S0 fann el Die NiOr=
Hellung iden, DaR zwijchen Dden WEl Rörperjchaften eine gähne DDer wenig=
en eine unerquidliche annung herridhe Da Tommen nun Die SZanjen
unNDd Hınze gerade recht Aus Den riften, Den orten unDd Dden aten DeSs DL N I=
yon8 weben jte ein ©ejamibild der Stelung, Die DEr SGejekichaft Seju gegenüber D er
StilterDeS Nedemptorilenvrdens, Der Altons, eingendMMEN hyat. am wijjen
Wr QuQ, wie Der rden Je1O11 11 {Dr Denn in Dem QSeilteJetnes —  F

runDder ( treugeblieben ; er i DEr Jortlebende und TortwirkfenDde AlonS
Heben wWir einige AUüge uS=Den herau8 ! el an Der Wiege

Alfontens egeanen WIir einem Der oroBen YMeänner Der 218  1t He Sr
beglüdmün|Ot Die ra  Nn zUT Seburt Diejes Rindes; nimmt e8 au] jeine
Arme, jJegnet und Jagt, DDN ott erleucHtet, Ddefjen geiftige T. DDOTAUS
Der Yiann el ranz DDN HieronYyMmo. i ü  an gleiQen Zage wie Aljon8
DDa Sregor I1IL in DIie Aahl Der eiligen au genommen Worden. DE
JUNGEL rieller Taubte 1100 Alons DDn ptit berufen, eine neute geijiliche Se»
no]jen|Haft Der Kirche DHenken. nier Dden Yiännern, Denen Den YlanZUT

Der ] Mljons YMiaria DD Qiquori und Die Gejel)Haft eIM 1 ihren [reiutnds
1Oatilichen Heziehunge zZueINANDET Ya Dem HoNÄnNdi)dHe: Des S09 Vayrentiu8
Santen SS bearbeitet DDIt Kiemens Yiaria Henze SS 129 (XIL u
108 TeIDUT Br 1920 Herder TEl Deutihland 80; geb 5 60
und u  qe
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